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Anhang. 

Ueber die europäischen Arten der Gattung Micropeza. 


Lieber die atifscrcuropäisclien Micropeza-Ai tcu weifs ieli nur 
wenig äu sagen. Wiedeinann zähl! deren 4 auf. Er hat indes¬ 
sen Ca lob. pallipes Say mit. Unrecht zu Micropeza gezogen; sie 
ist eine wirkliche, mir wohlbekannte Calobala aus dem Formen¬ 
kreise der Cu lob. ribaria. — Ob die Fa b ri ei us’scbe Musca li- 
pulariu aus der Barbarei in Wahrheit eine Micropeza ist, wie 
Wiedeinann will, ist jedenfalls fraglich; gehört die Coquebert- 
sehe, von Fahricius im Syst. Anti, und von Wiede mann zu 
Musca tipnlaria gezogene Abbildung wirklich zu dieser Art, und 
zeigt diese Abbildung, wie Wiede mann berichtet, die Unterseite 
aller Schenkel mit Dörnchen oder Börslehcn besetzt, so ist Mncsa 
tipnlaria sicher weder eine Micropeza noch eine Calobata, sondern 
gehört aller Wahrscheinlichkeit nach entweder zu ISerius oder doch 
in eine mit JSerius nahe verwandte Gattung. 

Aufscr den beiden von Wiedeinann beschriebenen brasiliani¬ 
schen Allen. Micr . pnllens und htci.su , ist von amerikanischen Ar¬ 
ten nur noch Micr. producta Walk, aus Georgien bekannt gewor¬ 
den; ich besitze dieselbe auch von Cuba; sie hat Aehnliehkeil mit 
Micr . lateralis IVIeig., unterscheidet sich aber, von Färbungsuuter- 
sehieden abgesehen, leicht durch ihre schmäleren Flügel, durch die 
vollkommeu geschlossene crsle Uintcrrandszcllc und durch die noch 
k ii rzercu 11i 11 1 erfii Ise. 

Da Micropeza cephalotes Walk, von Sierra Leone gar keine 
Micropeza ist, so ist bis jetzt das Vorkommen von Micropeza- Ar¬ 
ien in Afrika überhaupt noch uiclil sicher nacligcwicscn. 

Die sonst bekannt gewordenen exotischen Micropeza- Alten 
sind: /ragilis Walk, aus Ostindien, forjictdoides Walk, von Ncu- 
Guiuea, prolixa Walk, von Batcliinn, tennis Dolcscb. von Am- 
boina und vielleicht noch eine oder die andere, deren Bekanntma¬ 
chung mir entgangen sein mag. Ich kenne keine derselben und 
habe sie hier mir aufgeführl, um ein Bild der bisher bekannt 
gewordenen geographischen Verbreitung der Gattung Micropeza zu 
geben. 



